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Nr 60 Halle Donnerstag den 5 Februar 1914
ger Regierungswechſel in

ElſaßLothringen
Von Georg Wolf Straßburg Mitglied der 2 Kammer

Georg Wolf iſt einer der angeſehenſten liberalen
reichsländiſchen Politiker und daher zweifellos über
die politiſchen Machtverhältniſſe die ſich aus dem Re
gierungswechſel ergeben gut orientiert Wir geben
daher unter Fortlaſſung der rückſchauenden Kritik
an den Urſachen des Regierungswechſels die nichts
Neues bietet ſeinen Ausführungen gerne Raum
die beweiſen wie ſachlich ruhig man in liberalen Krei
ſen des Reichslandes der Entwickelung entgegenſieht

Die Redaktion

Rachdem Staatsſekretär Frhr Zorn v Bulach mit un
diplomatiſcher Offenheit in der Budgetkommiſſion der zweiten
Kammer erklärt hatte die geſamte Regierung habe die
gonſequenzen aus der durch die Haltung des Reichskanzlers
geſchaffenen und mit den Zuſagen von Donaueſchingen unver
einbaren neuen Situation gezogen mußte mit einer bal
digen Ernennung der neuen Männer gerechnet werden Da
kam eine erſte Ueberraſchung die in das Schema
der Militärpartei nicht gut einzufügen iſt der vielbefehdete
Statthalter Graf v Wedel wurde von Berlin aus ge
beten noch einige Zeit wie er ſelbſt es urſprünglich beab
ſichtigt hatte im Amte zu bleiben und die neuen
Miniſter einzuführen und erklärte ſich dazu ſicher nicht leich
ten Herzens bereit Wir rechnen ihm das hoch an und er
blicken in dieſem Erſuchen eine Art von Genugtuung für
die ihm am 23 Januar widerfahrene Behandlung Jeden
falls wird der Charakter des von konſervativ chauviniſtiſcher
Seite geforderten totalen Kurswechſels ſchon etwas umgebogen
denn der Statthalter wie wir ihn kennen hätte es ſicher ab
gelehnt Männern die erſten Direktiven zu geben die das
Mandat mitbekommen hätten eine grundſätzlich von der
ſeinigen verſchiedene Politik im Reichsland zu treiben
Dieſe vielen zu optimiſtiſch dünkende Annahme findet ihre
Beſtätigung durch Art und Weſen der neuen Männer
ſelbſt deren Ernennung wohl die zweite unange
nehme Aeberraſchung der Pangermanen vom
Schlage der Poſt und der Deutſchen Tages
zeitung gebildet hat wenn ſie dieſem Gefühl ihres
Innern auch keinen offenen Ausdruck zu geben wagen um
nicht ihren Leſern eingeſtehen zu müſſen daß ihre Hetz
lampagne den erhofften Erfolg nicht gehabt hat Ein preu
ßiſcher Junker ein Mann der ſtarken Fauſt ſcheint keiner zu
ſein ein Preuße iſt zudem von den Ernannten nur einer

munne

und der dritte der Unterſtaatsſekretär für Juſtiz und Kultus
ſoll gar dem Lande der Französlinge und Demokraten
ſelbſt entnommen werden Was von Berlin aus über die
neuen Männer vor allem den Staatsſekretär Grafen von
Rödern geſchrieben wird klingt beruhigend und vertrauen
erweckend zumal die führende fortſchrittliche Preſſe noch
unterſtreicht was der Reichskanzler auf dem Preſſeball in
Berlin erklärt hat Wir haben nicht einen Augenblick daran
gedacht etwa ſogenannte ſcharfe Männer nach dem Reichs
land zu entſenden Profeſſor Martin Spahn der oft eine
feine Witterung für Berliner Stimmungen hat vielleicht
hilft man ihm dabei von Berlin aus nach wird in dem
Jmport eines einzigen Preußen wohl noch keine genügende
Sanierung des traditionsloſen elſaß lothringiſchen Beamten
tums erblicken wir aber ſtellen mit Genugtuung feſt daß
man dieſen Stimmen kein kritikloſes Gehör geſchenkt hat und
hoffen daß man in den vernünftigen Bahnen bleibt die man

zu unſerer eigenen aber nicht unangenehmen Ueber
raſchung bei dem angeblich notwendig gewordenen Re
gierungswechſel eingeſchlagen hat Allerdings hat die Ber
liner Poſt nicht ganz unrecht wenn ſie ſchreibt Nur wenn
die neuen Männer ein neues Programm mitbringen hat
der ganze Regierungswechſel einen Sinn Wir glauben
daß ſie ein beſſeres Programm als das des Grafen Wedel
nicht werden aufſtellen können wenn ſie nicht als Scharf
macher hier auftreten und einem ſicheren Fiasko entgegen
gehen wollen denn auch der Reichskanzler hat dies im Reichs
tag nicht fertig gebracht Er ließ die Landesregie
rung fallen und proklamierte gleichzeitig
ihre Grundſätze als die des neuen Kurſes der
fortan in Elſaß Lothringen werde eingeſchlagen werden
müſſen Wir haben mit Erſtaunen dieſes Manöver verfolgt
das ſeine beruhigende Wirkung auf gewiſſe militäriſch auf
gepeitſchte Fraktionen und Zeitungen auch nicht verfehlt hat
aber es muß doch geſagt werden daß es eben nur ein
Manöver war

Man beachte folgendes Am 4 Februar 1908 erklärte
Graf v Wedel bei einem Diner zu Ehren des Landesaus
ſchuſſes Gerechtigkeit und Wohlwollen bei voller
Berück ſichtigung und Schonung berechtiger Eigenart
aber Feſtigkeit und Feind aller Schwäche Das iſt
in kurzen Worten mein Programm Und am 23 Januar
1914 wo er ſeinen Statthalter preisgab ſagte der Reichs
kanzler Dr v Bethmann Hollweg im Reichstag Jch glaube
man erweiſt weder dem Reichslande noch dem Reiche einen
Dienſt wenn man aus den Zaberner Vorgängen einen an
deren als den allgemeinen Schluß zieht daß die Reichslande

Feuilleton

Die Funde auf Korfu
Aus Berlin ſchreibt uns unſer R Br Mitarbeiter

auſ der archäologiſchen Geſellſchaft wurde in Gegenwart des
o über die neueſten Funde auf der Jnſel Korfu berichtet
n n ſich um Ausgrabungen denen der Herr des Achilleion
keß ebhaftes Intereſſe und tatkräftige Unterſtützung zukommen
alt einige der Stücke wurden während ſeines dortigen Aufent

S aus der Erde gefördert
den Her erſte Fund geſchah zufällig es war dies ein Relief das
baarie Jendlichen bartloſen Zeus im Kampf mit einem ſtark be
Ken f Giganten zeigt Bald darauf fand man ein zweites
Seeg grne ging nun an eine ſyſtematiſche Durchforſchung der
diehel Die Sefundenen Reliefs mußten Teile eines Temvel
die Seweſen ſein ſo ſuchte man u dieſem Bauwerk Da
i Fefundenen Plaſtiken die weſentlichſten Teile der Giebel
Jalltig qnrden nach und nach geborgen alle in einer beſtimmten
werd r ung lagen ſo konnte der Ort des Tempels leicht beſtimmt
ſch an Die Grabungen beſtätigten die Annahme leider fanden
ſumpſe nur noch ſehr wenige Reſte des Denkmals einige Säulen
hriſtllg und Bodenplatten Alles übrige muß bei Bauten der
Nach ichen Zeit als Baumaterial Verwendung gefunden haben
den ieſen verſetzten Blöcken wird geſucht Jmmerhin man hat
fand di des alten Tempels genau feſtſtellen können man

empelt nen gepflaſterten Weg der zu einem außerhalb des
iſt ziemlt gelegenen Brandopferaltar geführt hat der Altar ſelber
Junde z gut erhalten nur die Deckplatte fehlt Während dieſe
veſchahe n unmittelbarer Nähe der Stadtmauer des alten Kerkyra
K rdat entdeckte man die Reſte eines zweiten Tempels bei
werk würden was von weſentlich größerer Bedeutung iſt ſehr
Kephalt Sherbenlager im Nordweſten der Jnſel bei Kap
Lande g ieſem Kap vorgelagert liegt eine kleine Jnſel die vom
Da nun s geſehen die Geſtalt eines Schiffes zu haben ſcheint
Phäaten n er berichtet daß des Odyſſeus Schiff der Küſte der
o ſchließen vie We durch Poſeidon in Stein verwandelt wurde
auf Reſte die Gelehrten aus den jetzt gefundenen Scherbenlagern

Ro ſagenhaften Phäakenvolkes
beſaßte ſich ieſen Darlegungen die der Profeſſor W Dörpfeld gab
Giebelfelt a rofeſſor Loeſchcke ſehr eingehend und geiſtreich mit dem
Giebels ſt her erſten Tempels bei Kerkyra Jm Zentrum dieſes
kürtet das eine mächtige Gorgo den Leib mit Schlangen ge
gebildet Haupt zu einer fürchterlichen Maske des Grauens aus
Shlangenm t rund wird die brüllende Fratze von einer
fletſchen dabne Umsüngelt das Maul iſt aufgeriſſen die Zähne

obend die Zunge ſtreckt ſich verächtlich heraus die

nur unter einer ruhigen und einheitlichen unter einer ge
rechten aber feſten Verwaltung gedeihen können Dazu
das treffliche Wort vom 4 Dezember Jch bin der Ueber
zeugung daß wir nur dann vorwärts kommen können wenn
wir eine Politik führen unter Berückſichtigung der Stammes
eigenart der Elſaß Lothringer wie ſie ſich aus ihrer Ge

ſchichte aus ihrer Tradition gebildet hat Wer kann be
ſtreiten daß dieſe Programme ſich völlig decken die Worte
des Reichskanzlers ſich ausnehmen wie eine beſtätigende Er
läuterung der erſten Programmrede des zuürücktretenden
Statthalters

Mit dem neuen Programm iſt es alſo nichts auch damft
nichts daß die Vorgänge in Zabern an ſich die Notwendig
keit eines Regierungswechſels überzeugend dargetan hätten
Trotzdem begrüßen ihn weite Kreiſe aber abgeſehen von
der Perſon des Statthalters abgeſehen auch von der Perſon
des Unterſtaatsſekretärs Dr Petri und los gelöſt ron
dem Falle Zabern ſo ſchwer das zu vollziehen iſt Denn das
muß offen geſagt werden Graf Wedels Unglück war
daß er die zur Durchführung ſeines Pro
gramms erforderlichen Männer nicht gehabt
hat Es war ein Fehlgriff den tüchtigen Landwirt
ſchaftsminiſter Frhrn Zorn v Bulach zum Staatsſekretär
und was ſchon Herr v Köller aus Bequemlichkeitsrückſichten
getan hat die Abteilung des Jnnern ſelbſtändig zu machen
Frhr v Bulach war geiſtig ſeinem Amte nicht gewachſen
und beſaß keine Autorität weder ſeinen Beamten noch dem
Parlament gegenüber Dieſen Mangel konnte der beſte
Wille und das ſtrengſte Pflichtgefühl nicht erſetzen und ſeine
verhängnisvollen Folgen nicht aufhalten Es iſt die Tragik
im Wirken des Grafen v Wedel der ſich um unſer Land
größere Verdienſte als irgend einer ſeiner Vorgänger er
worben hat daß er mit der neuen Verfaſſung nicht das
Miniſterium neu bildete und nun für einen andern die ſach
lich politiſch wünſchenswerte Umbildung vollziehen muß Wo
wäre aber aus edelſten Motiven fließendes Wirken ohne
eine Beimiſchung von Tragik Es ſollte wohl ſo ſein Wir
aber müſſen um unſerer Heimat ihrer notwendigen Be
ruhigung und ruhigen Fortentwickelung willen wünſchen
daß die neuen Männer in ſeinem Geiſte zu wirken beſtrebt
ſind daß ſie die geiſtigen Fähigkeiten und den ſtaats
männiſchen Blick beſitzen die für eine erſprießliche Wirkſam
keit auf dem ſchwierigen Boden unſeres Landes ſchlechter
dings unentbehrlich ſind Der Statthalter ſelbſt kann dann
ruhig politiſch etwas zurücktreten und ſich in erſter Linie als
Repräſentant des offiziellen Landesherrn fühlen zumal wir
wünſchen müſſen daß ihm mehr und mehr miniſterielle Be
fugniſſe entzogen und landesherrliche übertragen werden da
mit mit ſeiner Doppelſtellung ſchließlich die ſtaatsrechtliche
Zwitterſtellung des Reichslandes ſelbſt verſchwinde in der
wir geneigt ſind eine Haupturſache der verfehlten Behand
lung des Zaberner Falles zu erblicken Und ſo blicken wir
dem Statthalterwechſel ſelbſt verhältnismäßig ruhig entgegen
befriedigt darüber daß es kein General ſein ſoll der Graf
Wedels Nachfolge antritt und vertrauend trotz Donau
eſchingen daß man dem Lande keine neuen Wunden ſchla
gen ſondern die noch blutenden Zaberner Wunden heilen
will

Augen rund und wild ſcheinen hervorſpringen zu wollen Zwei
gewaltige Löwen ſind links und rechts der Gorgo gelagert durch
ihre archaiſtiſchen Formen wirken ſie rieſenhaft und zermalmend
Jm übrigen finden ſich an dem Gorgo Giebel jene anfangs ge
fundene Gruppe des ſieghaften Zeus eine ſitzende Frauenfigur die
eine Lanze abzuwehren ſcheint und ein zur Erde geſunkener
ſterbender Krieger Aus dieſen Reſten wird die Konſtruktion und
der rhythmiſche Aufbau des Giebels völlig deutlich die beiden
Baſiswinkel werden von den Gefallenen gefüllt dann ſtehen in den
ſich öffnenden Winkeln das Relief der Frau links und das des
kämpfenden Zeus rechts das Mittelfeld wird durch die Gorgo
Gruppe ſtark betont Dieſe Betonung iſt um ſo entſcheidender als
die Gorgo und ihre Löwen weſentlich den Maßſtab der übrigen
Figuren überſteigen Loeſchcke ſchließt aus dieſer Diſſonanz daß
der ganze Giebel zu einer Zeit entſtanden ſein muß da noch der
alte Götterglaube die Religion der Furcht mit der neuen home
riſchen Anſchauung mit der lichteren Poetik der helleniſchen Welt
im Kampfe lag Dieſe Auffaſſung ſcheint nicht unmöglich zu ſein
tatſächlich zeigen Giebel der ſpäteren Zeit da längſt fener Kampf
entſchieden war die Gorgo und ihre Löwen wenn auch ſozuſagen
ausquartiert auf der Spitze und dem äußerſten Rand des Giebels
ſtehend Trotzdem iſt es nicht unmöglich daß der Maßſtabwechſel
in dem Gorgo Giebel nur formale Urſachen hat in Gorgo auf
geſtellt während in den niedrigeren Teilen der größten Höhe des
gleichſchenkligen Dreiecks der rieſenhaften Fläche ganz naiv die
Figuren des kleineren Maßſtabes zu ſtehen kamen Solche kom
poſitionelle Willkür die in Wirklichkeit der Ausdruck eines ſtarken
rhythmiſchen Bedürfniſſes iſt läßt ſich in den frühen Künſten oft
genug feſtſtellen ſie zeigt ſich und das iſt nicht ohne Pikanterie

auch an den Arbeiten unſerer jüngſten Expreſſtoniſten

Wie Sven Scholander zum Lantenſänger wurde

Sven du mußt mir helfen Das Haus ſteht verpackt
aber ich muß es bezahlen ehe es abgeſchickt wird ſo ſprach
zum Bildhauer Sven Scholander der Dr Artur
Hazelius der Begründer des wundervollen Freiluft
muſeums Skanſen vor Stockholm

Wie ſoll ich dir 800 Kronen ſchaffen So viel wirft
meine Bildhauerei noch nicht ab war die Antwort

Aber du kannſt zur Laute ſingen Du kennſt die alten
Volksweiſen und verſtehſt ſie zu beleben Gib ein Konzert
Das iſt etwas ganz Neues und wird ziehen

Du biſt nicht klug Hazelius Jch Sven Scholander
ſollte öffentlich ſingen Das geht nicht
Unverrichteter Sache mußte Hazelius abziehen Doch es

ließ ihn nicht ruhen Ein Prachtſtück galt es zu erwerben für
Skanſen ſein Lebenswerk Schon ſtanden dart Speicher und

Wohnhäuſer der älteſten Zeit und zeigten wie der Schwede
nach und nach lernte ſein Haus zu bauen wohnlich und ſchön
zu geſtalten Mehr und mehr belohnte ſich ſein Mühen und
Streben und es entſtand in Skanſen ein Mufeum der Kultur
geſchichte ſeines Volkes ein Muſeum wie kein anderes Volk
Europas es ſein eigen nannte Was galt all die ſaure Arbeit
ſein geopfertes Vermögen wenn das Werk rüſtig weiter ging
Und nun konnte er ein Prachtſtück erwerben ein Haus aus
Mora der Uhrmachergegend in Dalarne Ein Haus ſo
wundervoll erhalten So charakteriſtiſch in jeder Kleinigkeit
So vollſtändig der Hausrat Und er ſollte es nicht bekommen
nur weil das Geld fehlte Der eigene Beutel leer keine
Tür an die man ſchon wieder einmal klopfen durfte
Scholander war der einzige der diesmal helfen konnte Und
er mußte helfen Wozu kannte er wie kein zweiter die Lieder
ſeines Volkes und ſammelte ſie mit Eifer Wozu beſaß er
die Gabe ſie wiederzugeben mit dramatiſcher Wucht Oft
hatten ſie es frohen Herzens im Freundeskreiſe erlebt Er
mußte ihn überreden

Und der Doktor ging und bat wieder Abermals Miß
erfolg

So galt es andere Wege einzuſchlagen Hazelius ver
band ſich mit einem bekannten Pianiſten mietete einen Saal
begeiſterte Gönner und Freunde ſeiner Sammlungen für
ſeinen Plan ja es gelang ihm den König zu intereſſieren
Nachdem Ort und Zeit des Konzertes beſtimmt ging er zurück
zu Scholander und ſagte

Das alles habe ich getan Sven laß mich nicht im Stich
Sven ergab ſich Grollend und ſcheltend ſah er den

Konzertabend herankommen Jnnerlich widerſtrebend betrat
er das Podium ſah vor ſich die wartende Menge ſah das
gütige Auge ſeines Königs

Sein erſtes Lied kam Die Laute klang Die Laute
zwang ihn in den alten Bann Er vergaß Publikum und
alles und die Lieder tönterk Und ſie hallten wider in den
Herzen der Hörer innig und ſchmeichelnd neckend und
dräuend immer voll Leben Als er geendet füllte jubelnder
Beifall den Saal Wieder und wieder erzwangen ſie ſich ein
Lied Zum Schluß dankte ihm der König und ſagte daß er
ihn wieder hören wollte

Am andern Tage lieferte Scholander nicht nur die er
ſehnten 800 Kronen an Dr Hazelius ab ſondern konnte auch
dic die Koſten für den Transport des Hauſes decken Von
dieſer Zeit an iſt Scholander dem Lautengeſang verfallen
und zieht als Wiederbeleber der alten Barden ein gern
geſehener Gaſt durch alle Lande Er erweckt die alten Lieder



Flottenrüſtungen

Von unſerer Berliner Redaktion

Ein intereſſantes Zuſammentreffen iſt es daß die deutſche
wie die engliſche Regierung ſich z gleichzeitig und darum un
grhängig vo r über die Frage der Flottenrüſtungen und
die Möglichkeit ihrer Einſchränkung geäußert haben Sir
Edward Grey ging zeitlich voran deshalb ſeien ſeine Ainhte

irungen zuerſt beſprochen Man muß dem engliſchen M rdarin unbedingt zuſtimmen daß die Flotte für England eine 8

andere Bedeu hat als für die Kontinentalmächte DennEngland iſt eine Snſel und den Schutz der Exiſtenz des Reiches

der anderwärts den Armeen oblifegt muß in England die Flotte
wahrnehmen Darum hat niemals irgend jemand darin eine
D oder etwa eine Anmqßung erblickt daß England die
ſtärkſte Seemacht der Welt für ſich in Anſpruch nimmt eben
ſowenig wie man ſelbſt in den Zeiten höchſter Spannung es
jenſeits des Kanals Deutſchland verdacht hat daß es ſeine Land
macht gewaltig ausbeute Denn vom Standpunkte der Verteidigung zu Lande aus iſt Deutſchland das exponierteſte Reich

Europas vielleicht der Welt England das ſicherſte
ir freuen uns daß Sir Edward Grey zugibt daß von

einem Wettrüſten im Flottenbau nicht mehr die Rede ſein könne
Es ſcheint aber doch daß Theorie und Praxis in England nicht
recht übereinſtimmen da das engliſche Flottenbudget immer l
weiter und in ſelbſt für Englands Finanzen nicht unbedenk
licher Weiſe geſtiegen iſt Sir Edward Grey will zwar an der
Koſtenſteigerung anderen Naßzonen die Schuld aufbürden doch
iſt ſeine Beweisführung nicht einleuchtend da die Dreadnoughis
und Ueberdreadnoughts England ihren Urſprung verdanken

Reſigniert findet Sir ard Grey ſich in den Gedanken
daß eine vertragliche Rüſtungseinſchränkung zurzeit wenigſtens
keine Ausſicht hat Verwirklichung zu finden und reſigniert gibt
er das Flottenfeierjahr Winſton Churchills preis das ſich übri
gens niemals aus einem Volksverſammlungs Emhbryo zum yffi
ziellen Lebeweſen eines Regierungsvorſchlages ausgeſtaltet hat
Sir Edward Greys Rede beweiſt daß im innerengliſchen
Rüſtungskampfe Winſton Churchill geſiegt hat und Lloyd George
unterlegen iſt wenn erſterer auch gewiſſe Abſtriche ſich gefallen
läßt Die Rede macht aber inſofern einen guten Eindruck als
von irgend einer antideutſchen Tendenz nichts zu bemerken iſtSie beſtätigt damit die Richtlinie der nachfolgenden deutſchen

Auslaſfungen Erinnert man ſich der Zeit noch vor 3 Jahren
ſo beweiſen die engliſchen wie die deutſchen Ausführungen den
erfreulichen Umſchwung der ſich im Verhältnis der beiden
Nationen vollzogen hat

Admiral von Tirpitz erklärte in der Budgetkommiſſion des
Reichstages daß er dem Churchillſchen Vorſchlage der Kampf
ſchiff Proportion 16 10 nach wie vor zuſtimmen könne dagegen
müſſe das Flottenfeierjahr abgelehnt werden Bei ſeinen Zahlen
angaben legte er die Daten erſt aus letzter Zeit zugrunde ſeit
der Beharrungszuſtand im deutſchen Flottenbau ſich anbahnt
während anderwärts z B in Rußland der Neubau beginnt
womit ſich das Bild ſelbſtredend verſchiebt Hätte Herr von
Tirpitz auf die Entſtehungszeit unſerer modernen Flotte zurück
gegriffen eiwa auf den Beginn des Jahrhunderts ſo würde er
zu ganz anderen Steigerungszahlen für Deutſchland gelangt ſein

Der Staatsſekretär des Amtes berichtete dann
über die Beſſerung des politiſchen Verhältniſſes zwiſchen den
beiden Ländern

Herr v Jagows Ausführungen gipfelten in der Feſtſtellung
in England habe man ſich überzeugen können daß Deutſchland eine
aggreſſive Politik nicht triebe Die Folgen ſeien loyale und ver
trauensvolle Beziehungen zwiſchen den Kabinetten geweſen Der
Staatsſekretär nimmt damit für ſein Reſſort das Verdienſt in
Anſpruch die gefährliche Spannung zwiſchen uns und England
beſeitigt zu haben
Man kann das gelten laſſen wenn auch die Erfolge des

Herrn von Jagow an anderer Stelle in der türkiſchen Frage
dürchaus negative ſind und Mißerfolgen ſo ähnlich ſehen wie

ein Ei dem anderen Erfreulich iſt es daß man den Erklärungen
der Reichsregierung wohl wird entnehmen können daß uns

fürs erſte wenigſtens keine Steigerung der Flotten
ausgaben droht wenn auch der Vergleich der Flottenausgaben
mit denen anderer Staaten zeigt daß wir uns nicht in Sicherheit
wiegen dürfen Eines Tages wird doch wieder eine neue Mil
liardenvorlage da ſein Vielleicht wenn der Wehrbeitrag ſich

der Schweden der Deutſchen der Engländer und der Fran
zoſen zu neuem Leben und zwar in der Sprache und der
Melodie der Originale Jn Deutſchland war er zum erſten
mal als Gaſt des deutſchen Kaiſers in Berlin Seitdem kommt
er alle Jahre in die Reichshauptſtadt und viele andere deutſche
Städte und es iſt ein Feſt wenn er erſcheint Seit einigen
Jahren reiſt ſeine Tochter mit ihm und verkörpert mit ihrer
ſüßen Stimme aufs köſtlichſte die Poeſie des Volksliedes

Alboholwirkung nach Fettgenuß

Von mediziniſcher Seite wird uns n Es iſt keine
ſeltene Erſcheinung daß laienhafte Bräuche und angebliche
Erfahrungen die zunächſt unverſtändlich ſind durch die Wiſſen
ſchaft nachträglich ihre Approbation erhalten So ſchwören
ſchon lange eifrige Alkoholtrinker darauf daß der Genuß
fetter Speiſen den Alkohol bekömmlicher machte Ob dieſe
Anſchauung phyſiologiſch begründet war hat man bisher nicht
gewußt Man hat etwa angenommen daß die Füllung des
Magens durch Speiſen die Reſorption des Rauſchmittels auf
halte und verlangſame Gelegentlich einer anderweitigen
Unterſuchung hat ein Tübinger Arzt Dr Salzmann be
ſtätigen können daß Fettgenuß die Wirkung des Alkohols ſo
wohl wie vieler Schlafmittel herabſetzt Alle dieſe Mittel
ſind in Fett löslich Trifft Alkohol auf einen leeren Darm
ſo vermiſcht er ſich mit der wäſſerigen Darmflüſſigkeit und
wird von den Zellen der Darmwand aufgenommen um von
hier aus in die Blutbahn zu gelangen Jſt im Darm aber
verdautes Fett vorhanden ſo geht der Alkohol mit dieſem eine
Verbindung ein Dadurch erfährt ſeine narkotiſche Kraft eine

wenigſtens vorläufige Minderung Bei Tieren ſtellte
ſich dies ſo dar daß während ſonſt bei der Katze 1, 2 Gramm
Alkohol pro Kilo Körpergewicht ausreichen ſie in Rauſch
zuſtand zu verſetzen bei gleichzeitiger Fettnahrung nichts der
gleichen geſchah Daß durch dieſe verzögerte Wirkung der
Alkohol entgiftet würde und ſeine Schädlichkeit einbüßte da
von kann natürlich keine Rede ſein Eher verführt der Fett
genuß den Trinker dazu noch größere Alkoholmengen zu kon
ſumieren da er von ihnen nichts zu ſpüren vermeint Jmmer
hin können die Alkoholpraktiker ſich etwas darauf zugute tun
ſo lange der Wiſſenſchaft voraus geweſen zu ſein und auch
heute mehr zu wiſſen als die Gelehrten immer nos

warum der ſaure r grbeithae

gezeigk hat und das Einkommen in Deutſchland viel
größer iſt als man en hat

Jm Laufe der n wies dann Admiral von Tirpitz
noch darauf hin daß in den Fragen des Kalibers der Geſchütze
ſowohl wie des Deplacements der Schiffe Deutſchland niemals
etrieben habe ſondern ſtets getrieben worden ſei Daraus

olgere auch die Einſchränkung nicht von unſerer Seite aus
zugehen habe Mit Bedauern muß man aus den deutſchen wie
den eng Auslaſſungen den Eindruck ziehen daß trotz allen
guten s und trotz der erfolgten Anregungen die Ein
ſchränkung der Rüſtungen noch in weitem Felde liegt Daß dieſe
Diskuſſion aber nicht abgebrochen wird erſcheint uns ſchon
ein gutes Zeichen

7

Paris 4 Febr Gegenüber der von mehreren Blättern
in einem Bericht über die letzte Sitzung des höheren Marine
rats gebrachten Meldung daß durch die vom Marineminiſter
Monis vorgeſchlagene Veränderung eine Verzögerung des
Flottenprogramms verurſacht worden ſei erklärt eine amt
liche Note daß von einer ſolchen Verzögerung niemals die
Rede geweſen ſei und auch nicht die Rede ſein könne

Parlamenten
Berlin 4 Februar

Stimmungsbilder an den

Jm Reichstag
Auch diesmal eröffnet der Präſident die Sitzung mit

einer Trauernachricht Die beiden Zentrumsabgeordneten
Pütz und Hebel ſind von einem Kraftwagen überfahren und
ſchwer verletzt worden Jm Namen des ganzen Hauſes gibt
Herr Kämpf dem Wunſch auf baldige Geneſung Ausdruck

nun wendet man ſich der Beratung des Reichsvereins
geſetzes zu das vom Etat des Reichsamts des Jnnern ab
getrennt iſt Ein Zentrumsantrag ſowie Anträge der Polen
und Sozialdemokraten fordern ſeine Reviſion und als Erſter
begründet der Pole v Laſzewski den Antrag unter Hin
weis auf die Maßnahmen der Behörden in pelniſchen Gegen
den Der ſozialdemokratiſche Gewerkſchaftsführer Legien
bringt dagegen die Schmerzen der Gewerkſchaften und ſozial
demokratiſchen Jugendvereine zum Ausdruck und verlangt
nach einigen heftigen Ausfällen gegen Herrn v Jagow für
die Sozialdemokraten das gleiche Recht wie für die bürger
lichen Parteien Auch der Zentrumsredner Mar x wünſcht
eine Verbeſſerung des Geſetzes und rügt u a das Verbot des
Amundſen Vortrags in Flensburg Jn längeren Ausfüh
rungen wendet ſich der Direktor im Reichsamt des Jnnern
Lewald gegen die Vorwürfe Die Regierung zeige keine
Neigung zu einer Novelle zum Reichsvereinsgeſetz Amundſen
iſt die Erlaubnis zu ſeinem Vortrage erteilt worden und
auch das Verhalten von Herrn v Jagow findet die Billigung
des Regierungsvertreters Nach kurzen Bemerkungen der Ab
geordneten v Veit konſ und Mertin Reichsp die
ſich auf den Standpunkt der Regierung ſtellen wird um
628 Uhr Schluß gemacht um morgen um 1 Uhr mit der Weiter
beratung der Frage zu beginnen

Jm Landtag
Die Einleitung des Juſtizetats bildet ein freiſinniger

Antrag der eine Denkſchrift über die Gefängnis
arbeit wünſcht und der auch nach langer Debatte ange
nommen wird Bei aller Anerkennung der Notwendigkeit
der Arbeit der Strafgefangenen wendet man ſich gegen die
Benachteiligung der freien Gewerbe durch die Konkurrenz der
Gefangenenarbeit Der Konſervative Viereck meint daß
eine Schädigung der kleinen Gewerbetreibenden unter allen
Umſtänden vermieden werden müſſe Der Nationalliberale
Boisly ſchlägt vor die Gefängnisarbeit an den Meiſtbieten
den zu vergeben Eine lange Reihe von Rednern bringt noch
allerhand Für und Wider in die Debatte bis endlich Herr
Beſeler die geforderte Denkſchrift zuſagt die Zuſtimmung
des Miniſters des Jnnern vorausgeſetzt nachdem er vorher
zugegeben hatte daß ſich auf dieſem Gebiet die Jdeale nicht
überall durchführen ließen Beim Titel Miniſtergehalt
nimmt als Erſter der Zentrumsabgeordnete Jtſchert das
Wort der eine beſſere Ausbildung der Aſſeſſoren und Refe
rendare wünſcht um eine objektive Rechtſprechung herbei
zuführen Weiter führt er Beſchwerde über das Verhalten
des Vorſitzenden des Gerichtshofes im Falle Knittel den auch
der Juſtizminiſter nachher fallen läßt Der Juſtizminiſter
wendet ſich noch einmal dagegen daß die Prädikataſſeſſoren
vor den anderen bevorzugt werden es richte ſich bei der An
ſtellung lediglich nach der Eignung der Perſon für die be
treffenden Poſten Eine Verſorgungsanſtalt für die 3000
Aſſeſſoren würde der Staat nie ſein können Nach einigen
Bemerkungen des Nationalliberalen Boisly und des Konſer
vativen Grundmann und einer Entgegnung des Juſtiz
miniſters ſchließt das Haus um 55 Uhr üm am Donnerstag
11 Uhr den Juſtizetat weiter zu beraten

Deutſches Reich
Der Neumalthuſianismus in der Reichstagskommiſſion
Die Reichstagskommiſſion betreffend Hauſierhandel und

Wanderlager beriet die Anregungen betreffend das Verbot des
Verkaufs von Mitteln gegen die Konzeption weiter Ein Nalt
nalliberaler erklärt die neumalthuſianiſchen Beſtrebungen ſeien
Dekadenzerſcheinungen internationaler Art Jm Jniereſſe der
Volkshygiene ſei ein ſtriktes Verbot der Abtreibungsmittel und
ſchärfſte Einſchränkung der öffentlichen Reklame die als öffent
licher Skandal zu bezeichnen ſei erwünſcht Notwendig ſei die
Trennung der Beſtimmungen über die Mittel gegen Empfängnis
und gegen Anſteckung Ein Regierungsvertreter betont daß die
verbündeten Regierungen bindende Erklärungen noch nicht ab
geben können Sollten derartige Unterſcheidungen verlangt
werden ſo müſſe der Bundesrat freie Hand für entſprechende
Verordnungen erhalten Die hygieniſchen Forderungen würden
nicht vernachläſſigt werden Ein anderer Regierungsvertreter
behauptet daß es einen Unterſchied zwiſchen Antikonzeptions
Abtreibungs und ſanitären Schutzmitteln nicht gebe Ein Mit
glied der ar Vereinigung beſtreitet gegenüber der
Sozialdemofkratie daß die Wirtſchaftspolitik die Lebensmittel ver
teuere und den Geburtenrückgang verſchuldet habe Er fordert
Unterſtützung der Raſſenpolitik durch zwangsweiſe Herbeiführung
der Sterilität Minderwertiger Ein Sozialdemokrat behauptet
daß die Antikonzeptionsbewegung auf die ungünſtige wirtſchaft
liche Lage der arbeitenden Klaſſe zurückzuführen ſei und iſt gegen
jede Blankovollmacht für den Bundesrat Ein Regierungsver
treter beſtreitet daß das Publikum Unterſcheidungen der ver
ſchiedenen Mittel machen könne Ein Zentrumsmitglied will
dem Geſetz die Ueberſchrift geben Geſetz betreffend Mittel zur

nokrat meint dievon a Ein Sozialder

Her Redner wendet ſich dann gegen die H itit
die Offiziere gegen Beamtinnen und geig gegen
Ein Regierungsvertreter bemerkt die reſervative alt werde
hinderten Anſteckungen es werde nicht beg gt ein ver
bieten Die Geſchlechtskrankheiten hätten in Denn zu ver
genommen Der Vertreter des Reichsgeſundheiſs an e md ah
Mittel gegen Anſteckung nicht auf die Verbo will die
Ein Volksparteiler verlangt daß bei etwaigen ſehen
den Bundesrat der Reichstag das Recht behalte in denn für
erneut dazu Stellung zu nehmen außerdem wünſcht er h dehreratung des Gegenſtandes in einer ren Kommi Be
Sozialdemokrat fordert neues Material die reli öſen Ein
wägungen des Zentrums könnten das jetzige beſchleunigte Er
fahren nicht rechtfertigen Die Beratung wird abgebr Ver

Ein Geſundheitskapitel in der Budgetkommiſſion des

Adgeordretenhauſes
Geburtenrückgang Kein DrSchulzahnpflege Krebstrantheiten dent

M p Die Budgetkommiſſion des Abgeorneten hauſes führte heute die Beratung des Etats
Innern zu Ende Bei dem Titel Einmagie Ausgaben wird
Errichtung einer Druckerei im Berliner Polizeipräſidium e
gelehnt die übrigen Ausgaben werden bewilligt Enen
breiten Raum in den Erörterungen nahm das Kapitel M ed
zinalweſen ein Der Berichterſtatter beſpricht d
Streik der Kaſſenärzte und fragt ob und wie weit v
Einigungsverhandlungen gediehen ſind Der Miniſter teiſt
mit daß in Breslau noch keine Einigung erzielt ſei Ein Von
parteiler bedauert daß bei den Einigungsverhandlungen die
preußiſche Medizinalverwaltung nicht vertreten geweſen ſei
klärt ſich aber mit dem Antrag des Berichterſtatters die An
gelegenheit erſt beim Etat des Handelsminiſters zur Sprache

bringen einverſtanden nEin Regierungsvertreter machte ſodann Mitteilungen iithe
den Geburtenrückgang Danach hat ſich das Verhältni
zwiſchen Geburten und Sterbeziffer nicht verſchlechtert und auch
ein Rückgang der Eheſchließungen iſt bisher nicht feſtzuſtellen
Die Tatſache freilich daß man auch in den niederen Schichten on
eine Einſchränkung der Geburtenzahl denke laſſe ſich nicht
leugnen Abhilfe könne weniger durch Polizeimaßregeln a
vielmehr durch Belehrung geſchaffen werden Nichtsdeſtoweniger

ſollen antikonzeptionelle Mittel dem freien
Verkehr entzogen werden Ein Volksparteiler
ſieht eine weſentliche Urſache in den ungünſtigen Gehalts und
Lohnverhältniſſen der Beamten und Arbeiter und bedauert daß
die Beſtimmungen der Reichsverſicherungsordnung über den
Mutterſchutz nur fakultativ geblieben ſind Von polizeilichen
Maßnahmen verſpricht auch er ſich wenig erhofft aber einen
kleinen Erfolg von dem in Vorbereitung befindlichen Reichs
geſetz das den Hauſierern die Verbreitung von empfängnisver
hütenden Mitteln verbietet Einen nicht geringen Teil der Schuld
mißt er dem Kurpfuſchertum zu

Ein konſervative s Kommiſſionsmitglied beſpricht den
Kampf um den Titel eines Dr med dent und die Schul
zahnpflege Vom Regierungstiſch wird erklärt daß über
die Einführung des Dr med dent noch Erwägungen ſchweben
daß man ſich aber höchſt wahrſcheinlich dahin ent
ſcheiden werde den Titel nicht einzuführen
Hinſichtlich der Schulzahnpflege wird weitere tatkräftige Förde
rung zugeſagt

Zuletzt entſtand noch eine längere Diskuſſion über die Be
kämpfung der Krebskrankheit wobei vom Bericht
erſtatter der Wunſch ausgeſprochen wurde der vielfach Unter
ſtützung fand daß der Staat eine größere Summe zum Ankauf
von Radium und Meſothorium zur Verfügung ſtellen möge und
die beiden Mittel an finanziell ungünſtig geſtellte Provinzkranken
häuſer verteilen möge Die Forderung wurde mit der in er
ſchreckendem Maße zunehmenden Zahl der
Krebskranken begründel

Die nächſte Sitzung findet am Freitag ſtatt
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Wechſel in der Leitung des Geheimen Zivilkabi
e Wie wir von zuſtändiger Seite erfahren iſt das von

netts gieſigen Korreſpondenz verbreitete Gerücht von einem
einer n l in der Leitung des imen Zivil
b nen de Kaiſers vollſtändig gegenſtandslos
k Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages ſtellte

en Bericht über die Wahl des Abgeordneten von Volko
heute de giegnitz feſt und ſetzte dann die Prüfung der Wahl

hgeordneten Glowahti Jtr 5 Oppeln fort ohne ſie zu
e u ührenen Dniorentonvent des Abgeordnetenhauſes der aus

Vorſtänden der bürgerlichen Fraktionen zuſammengeſetzt
veriet am Mittwoch nachmittag über die Geſchäftslage des

iſt ſes Es wurde ein Kontingentierungsplan vorgelegt der
Haueer Ende März eintretenden Oſterpauſe die Erledigung
bis Ktatsberatung in zweiter Leſung vorſah Nach längerer
c handlung einigte man ſich aber darüber da die erſten

n en noch nicht eingebrachter aber für die nächſte Zeit an
ſhigter Geſetzentwürfe eingeſchoben werden müſſen und
ge halb die Fertigſtellung des Etats vor Oſtern wenn auch
de in zweiter Leſung ausgeſchloſſen ſei eine feſte Kontin
nur ung nicht eintreten zu laſſen Die Sitzungen ſollen
Aftig ein wenig ausgedehnt werden man will täglich etwa
künf Stunde verhandeln Ein Vorſchlag die Sitzungen um

den

rhe beginnen und die Kommiſſionsberatungen wie im
am Vormittag ſtattfinden zu laſſen wurden ab

elehnt
2 Ein neues Fraktionsverzeichnis iſt im Abgeordneten
hauſe au egeben worden Nach dieſem Verzeichnis iſt dieha liche Stärke der Fraktionen folgende

gonſervative 148 Freikonſervative 53 Nationallibe
rale 73 fortſchrittl Volkspartei 40 Zentrum 103 Polen 12
Sozialdemokraten 10 Fraktionsloſe 3 Erledigt iſt das
Mandat für 10 SchleswigHolſtein der bisherige Mandats
inhaber Dr Engelbrecht iſt ins Herrenhaus berufen wor
den Die Zahl der Doppelmandatare beträgt 46

Zur Einführung des Kronprinzen in die Zivilverwaltung
weiß die Deutſche Tageszeitung folgendes zu berichten

Dem Vernehmen nach iſt der Landrat des Kreiſes
Räügen Freiherr v Maltzahn Mitglied des Abgeord
netenhauſes wie es heißt auf ein Jahr beurlaubt
worden um Seine Kaiſerliche Hoheit den Kronprinzen in
Angelegenheiten der Staatsverwaltung und des
öffentlichen Lebens zu unterrichten Da es
ſich lediglich um eine Beurlaubung des Frhrn v Maltzahn
handelt kann die Niederlegung des Mandates nicht in
Frage kommen

Dazu bemerkt das Berl Tagebl Es iſt natürlich nur
willkommen zu heißen daß dem Kronprinzen Gelegenheit ge
geben wird neben ſeiner Tätigkeit im Generalſtab ſich auch
noch in die Zivilverwaltung gründlicher als bisher zu ver
tiefen Aber es iſt bedauerlich daß ein Parteimann
und natürlich auch diesmal wieder ein ausgeprägter
Konſervativer zu dieſem Mentoramt berufen werden
ſoll

Parteina chrichten
Prügelei bei einer Verſammlung der deutſchnationalen

yandlungsgehilfen Eine von dem deutſchnationalen Hand
lungsgehilfenverband einberufene Verſammlung in Berlin

in der es ſich um die Wahlen zum Kaufmannsgericht handelte
wies unter den etwa 2000 Anweſenden mehtere hundert
Sozialdemokraten auf Der Führer der Handlungs

gehilfen Thomas griff die Sozialdemokraten ſcharf an Alsdieſe dann ſprechen wollten cthes ſ ein wüſter Lärm Wie

das B berichtet wurden die ſozialdemokratiſchen Ver
ſammlungsbeſucher aus dem Saale gedrängt und dabei ſei es

zu einer lebhaften Prügelei gekommen

Hof und Parſonalnachrichten
Der erſte diesjährige Hofhall bei Jhren Majeſtäten

ſand Mittwoch im Weißen Saale und in den anderen Prunk
raumen des Königlichen Schloſſes ſtatt

Wuſſiſthe Lügen

Die panſlawiſtiſche Petersburger Nowoje Wremja ver
öffentlicht einen Leitartikel in überaus ſcharfer Form über

unerhörte für Rußland außerordentlich be
ohliche Rüſtungen Deutſchlands an der
Aſtgrenze die durch einen Gürtel ſtärkſter
Sefeſtigungen geſchützt werde Deutſchland rüſte
t Aufgebot aller Kräfte unter Anwendung üngeheurer
Mittel und mit fieberhafter Eile Während Sſaſonow ſich

Sicherheit wiege erſcheine ein Menetekel das Entſetzen
worrufen müſſe umſomehr als deutſche Jngenieure ſich des
ſiſchen Schiffsbaues bemächtigt hätten und in die innerſten

drheimniſſe des Ruſſenheeres eindrängen Zwiſchen dem
deutſchen Volk und der Regierung beſtehe trotz der Er
e sungen des Zabernfalles volle Solidarität hinſichtlich der
Kewaltigen Rüſtungen

Solche Ausdrucksweiſe heißt nichts anderes tun als den
direkt umdrehen Denn Rußland rüſtetinauf
lligſter Eile Nur mit dem letzten Satze hat dagegen

W t owoie Wremja recht es beſteht tatſächlich zwiſchen
m und Regierung in Deutſchland vollkommene Ueberein

mung hinſichtlich der Notwendigkeit einer Verſtärkung
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unſerer Rüſtung beſonders an unſerer Oſtgrenze und ihrer feinem Café oder in einer WohnungScwindler nenrn Durchführung Nur beſteht dieſe Uebereinſtimmung
on ſeit einem vollen Jahre und hat ihren Ausdruck ge

unden in der Annahme der Wehrvorlage vor drei Viertel
jahren Derweil ſchlief die Rowoje Wremja jedenfalls in
böſer Abſicht

Jn den beſt unterrichteten Kreiſen zweifelt man daran
daß Rußland einen Konflikt veranlaſſen will aber es will
den Dreibund einſchüchtern um der ruſſiſchen Politik in Aſien
freie Hand zu ſchaffen

Nachdem der flaue Reichskanzler und der ebenſo flaue
Herr v Jagow durch ihre theoretiſch philoſophiſche Art Deutſch
lands Anſehen in der berüchtigten Angelegenheit der Liman
ſchen Militärmiſſion durchaus nicht nach den Wünſchen der
Volksmehrheit gewahrt haben taucht von neuem die peinliche
Frage auf wird ſich der eine oder der andere von dieſen
Herren nicht endlich zu einem energiſchen Halt gegenüber
den ruſſiſchen Aſpirationen aufraffen Oder ſind wir Deutſchen
mal wieder gänzlich desintereſſiert oder richtiger die leiten
den Stellen voll unnötiger Kriegsfurcht Wie ſehr ſchlecht
die ruſſiſchen Militärverhältniſſe ſind hat man doch anläßlich
der Balkanwiren mit Staunen geſehen

Ausland
Erſchwerung der Einwanderung in Amerika

Waſhington 5 Februar
Die Einwanderungsbill iſt vom Repräſentantenhauſe

angenommen worden Sie enthält eine Klauſel die für den
Einwanderer noch den Nachweis der Schulbildung vorſchreibt
aber alle Abänderungsvorſchläge über den Ausſchluß von
Aſiaten beſeitigt

Aufgehoben iſt alle Ordnung Jm Jnnern Chinas
und in den meiſten Provinzen herrſcht völlige Anarchie Aus
Kirin wird gemeldet daß die Räuberbanden des Weißen
Wolfes täglich immer mehr anwachſen und die Bevölkerung
terroriſieren Jn der Provinz Schonap wurde eine Anzahl
von Städten ausgeplündert und niedergebrannt

Große Unruhen ſind in Peru ſowie in Portugal ausge
brochen Jn Lima der Hauptſtadt von Peru begann Mitt
woch morgen 125 Uhr der Angriff auf den Palaſt des Präſi
denten Taufende ſtürzten durch das Schießen in Schrecken
geſetzt auf die Straße Die Soldaten erhielten Befehl
Salven in die Luft zu geben um Menſchenanſammlungen
zu verhindern Ein Ziviliſt wurde durch eine Kugel getötet
Jn der Stadt herrſcht große Erregung Die Banken und
Läden ſind geſchloſſen Der Präſident von Peru wurde von
ven Aufſtändiſchen gefangen die unter dem Oberſten Bena
vides den Palaſt angegriffen hatten Miniſterpräſident
Varela wurde bei dem heftigen Kampfe der auf die Er
oberung des Palaſtes des Präſidenten folgte getötet
Dr Auguſte Durand der Führer der Revolutionäre iſt
Herr des Palaſtes Es heißt daß er eine neue Regie
rung bilden wird

Der Präſident der Republik Peru VBillington Hurſt
iſt als Gefangener nach Callao gebracht worden um von dort
außer Landes geſchickt zu werden

Kaum beſſer ſtehen die Dinge in Liſſabon Dort
explodierten am Mittwoch an ſechs verſchiedenen Stellen der
Stadt Bomben wodurch großer Materialſchaden angerich
tet wurde Ob auch Menſchenleben zu beklagen find iſt bis
jetzt noch nicht bekannt Weiterhin wird aus Oporto ge
meldet daß in der Zentralhalle eine Bombe explodierte die
ſchweren Schaden anrichtete und zahlreiche Perſonen
verletzte Die politiſche Lage des Landes iſt völlig unge
klärt Die r aller Republikaner richtet ſich auf
Bernardino Machado der aus Braſilien eingetroffen iſt

Der Präſident der Republik hat Machado mit der Reu
bildung des Kabinetts beauftragt Machado hat den Auftrag
angenommen und die allgemeine Stimmung ſoll ſich am
Donnerstag früh beruhigt haben

Vermiſchtes
Die Münchener Bankſchwindler

München 5 Februar
Es iſt jetzt feſtgeſtellt daß die Scheckbetrüger welche der

Münchener Vereinsbank 33 000 Mk entlockten dieſelben ſind
denen es gelungen iſt am 1 Oktober 1910 beim Schaaff
hauſenſchen Bankverein in Köln 55 000 Mk am 2 Mai 1913
bei der Pfälziſchen Bank Filiale in München 18000 Mk zu
erſchwindeln Der Verſuche am 1 Juli 1911 in Nürnberg
der Dresdener Bankfiliale 60 000 Mk und am 3 November
1913 in Augsburg der Diskonto und Wechſelbank 30 000 Mk
abzunehmen mißlangen Es handelt ſich um zwei Schwindler
deren Methode in allen Städten die gleiche war Unter
allerlei Angaben wandten ſie ſich brieflich an verſchiedene
rößere Firmen um deren Briefbogen und Unterſchriften
ennen zu lernen Die Briefköpfe ließen ſie in Leipzig nach

drucken die Unterſchriften verſtanden ſie meiſterhaft zu
kopieren Von einer Leipziger Druckerei ließen ſie ſich Muſter
Scheckbücher kommen und füllten die Schecks aus In der
Stadt in der ſie einen Zug vor hatten ſuchten ſie durch Jnſe
rate Ausgeher und Kaſſierer eldeten ſich nun unter der
angegebenen Chiffre Jntereſſenten ſo wurden ſie entweder in

l vom Bug bis zum Heck in Flammen die am Maſte

angen Jm letztefing einer der nausgang ab und ſchickte Pehiert um Geldolen e W einen an v dem er Geſt
ringen mußte Die Schwindler hatten auch bei der Vereins

bank ein kleines Depot angelegt um deren Gepflogenheften
kennen zu lernen Einer der Schwindler ſcheint wie eben
falls feſtgeſtellt wurde ein früherer Bankbegamteg
aus Norddeutſchland zu ſein

In Flammen aufgeganger

London 5 Februar
Daily Telegraph meldet aus Sidney Hier iſt aus

Neuſeeland die Nachricht von dem Brande des Schiffes
Moa auf der Fahrt von Wellington nach Wanganni fünf

Meilen von Wanganni eingetroffen Das Schiff hatte eine
Ladung Benzin und Ceroſin an Bord Das Feuer entſtand
augenſcheinlich durch eine Exploſion durch die ein Mann ge
tötet wurde Jn unglaublich kurzer Zeit ſtand e Feu

chauf
loderten Die Mannſchaft konnte keine Rettungsboote flott
machen Die Matroſen warfen Holz und Güter ins Meer
und ſprangen nach Der Dampfer Arapawa kam zu Hilfe
jedoch konnte er wegen der fürchterlichen Hitze nicht näher
als bis auf 100 Meter herankommen Die Lage war ſehr
gefährlich da auch der Arapawa Benzin und Ceroſin an
Bord hatte Mit dem Rettungsboot gelang es jedoch die
Mannſchaft der Moa zu retten Nach einer zweiten Ex
ploſion iſt die Moa inzwiſchen geſunken

69 000 Ballen Baumwolle verbrannt

London 5 Februar
Die Times melden aus Houſton Texas daß in

einem Schuppen der Southern Pacific Bahn in den Clinton
docks ungefähr 60 000 Ballen Baumwolle verbrannt ſind
Der Schaden wird auf 4 Millionen nach anderen Schätzungen
auf 5 Millionen Mark bewertet

Scharlachepidemie in franzöſiſchen Garniſone n

Paris 5 Februar
Nach einer Blättermeldung aus Nantes iſt unter der

dortigen Garniſon eine heftige Scharlachepidemie ausge
brochen An 200 Perſonen liegen im Militärhoſpital das
durch Baracken vergrößert werden mußte krank danieder
Auch in Tours ſollen etwa 100 Soldaten an Typhus und
Maſern erkrankt ſein

1600 Perſonen bei den Ueberſchwemmungen umgekommen
Aus Rio de Janeiro 5 Februar wird berichtet Nach einem
Bericht des Gouverneurs ſind bei den Ueberſchwemmungen im
Staate Bahia mehr als 1000 Perſonen umgekommen

Vom Gegner im Ringkampf erdrückt Jn Alsweiler bei
St Wendel ließ ſich der 30jährige Matthias Pinter aus
Bachem mit einem Berufsringer in einen Ringkampf ein
P wurde dabei von ſeinem Gegner totgedrückt

t

Wetterkarte Magdeburg
der Magdeburg Jeitung

Donnerstag 5 Februar 8 Uhr morgens
Der Kern des umfangreichen Hochdruckgebietes das un

ſere Wetterlage ſchon ſeit einiger Zeit beherrſcht liegt unver
ändert über dem ſüdlichen Europa Jm Dienſtbezirk dauert
daher bei ſchwachen ſüdlichen Winden das heitere und trockene
Wetter fort Da die Wetterlage auch morgen keine weſent
liche Aenderung erfahren wird ſo haben wir bei ſchwacher
Luftbewegung teils heiteres teils nebliges trockenes tags
über mildes Wetter zu erwarten

Halliſcher Witterungsbericht
4 Februar d Februar9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 762,5 763,0Thermometer Celſius 0,5 1Rel Feuchtigkeit J 85 82Wind SW0 SMaximum der Temperatur am 4 Februar 63 ß
Minimum in der Nacht vom s Februar zum 5 Februar 2,0 C
Niederſchläge am 5 Februar 7 Uhr morgens O m

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwangerz für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
lag von Otto Hendel Sämtlich in Halle Zuſchriften an
die Redaktion BVerichte Einſendungen uſw ſind ſtets an die
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe einzelng

Redakteure zu richten

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Eruſt Ochfe Kaffee Großröſterei Merkur Fernuſpr 371
empfiehlt

Meßmera

munmnnnninnnnnnnnnnnmnnnnnnnmnunmnnnnnminiimniinmin

Fernsprecher 485 und 403

ber 2000 m boeosonfer des I

us Verkaufs Freitag abends 6 Vhr
M inseror Niederlage Hotel Kronprinz Eingang NMkolaistr 3 und Kl Klausstr b
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Walhalla Thesafe
Ankang 8 Uhr

Das Mante von Publikum und Presse glänzende heurteilto

Tanzunterricht
Unser dies II Kursus beginnt gegen Ende Februor im

Hotel Kaiser VWlhelm Bernboargerstr I2 Gefl Anmeldun
gen erbitten wir Blumenthalstrasse 11 in der Zeit von 11 4 Uhr
F Roceoo B Roceoo Univ Tanzlehrer

lubiläums u Tango Programm
10 Lorchs 12 Tangogirls

Mestrum als Fremdenlegionär
Willinis Jubiläums Präsente

Morgen Freitag Der unvergielehlichoe

Walhalla Maskenball
in noch nie gesehen Vracht vwnter Akwirkung des

gesamten Küustierpersonals
Devise Im Tango Taeumel

Ant s Uhr Einlass Besichtigung 6 VUbr Ende7 7Eint it spreise Herren 3 Damen 2 Im Vorverkauf
und M vei Se brecher Jasper Markt WIlh Welsch

Ludwig Wucher e str Paul Grimm Bernburgerstr, Anspach
Nachf Meagdeburgerstr Loge 5 ganze Loge 20 M

Zuschauer II Rang l M
Damenmasken haben freien Zurigt

Vorschritt Haskonkortüm od Gesellschattsanzug
Dom nos und Gesichtsmasken sind im Theater zu haben

Stotternden
erteilt Unterricht pädagog geb
Theologe zuſchriften unter
A 264 an die Exped d Ztg

Von 50 Pfg an
fert beſſ Damenhemd Beinkleid
Rachtjacken bei ſaub Arbeit an
Prinzeßröcke Untertaillen Hemd
voſen nach Maß Auch könn jge
Damen in mein Wäſche Atelier
ſich ihre Ausſt bill ſelbſt anfert
Schnittzeichn wird gelehrt

Ludw Wuchererſtr 55 II

Maercker Co
gegründet 1832

Neue Promenade Ia
Saale Zritungs Paſſage

Planinos
Flägel

Harmoniums
von unvergleichlicher

Vollkommenheit
Unſere ungemein günſtigen

Bedingungen für Teilzahlung
ermöglichen jedermann die An
ſchaffung

Zriehdänder e vet
Lelbbinden hernrte
Goradehalter nodelie

Fachmännische streng
sachgemässe Bedienung

P Mellwig
Halle Barfüsserstr 10

Flieger im Türkisch

Freitag den 6 Februar 1914 abends S Nhr
Thalia Fostsälen

Vortrag
des Oberleutnant Krey

über ſoine Errebniſſe als

Freitag
Sonnabend

lebendfriſche

Seelische
zu bekannt billigſt Vreiſen

Reumarkt FFiſchhalle

Jnh Karl Pfeiffer
Geiſtſtr 33 Teleph 2884

2 ollo Theater
Heute u folg Tage die größte Senſation des Varietés

Das Vnterseeboot
Ueber 1000 Aufführungen in London

Ein wirktiches Ynterſeeboot auf der Bühne
Außerdem das prachtvolle Varieteprogramm mit

7 Patty Frank eelt

Eine wenig geſpielte noch gut
erhaltene

Mentzenhauer Zither
mit Kaſten u Noten ſehr billig
zu verkaufen Torſtr 30 II r

P rautgesuene V Z B a S15/2 4 Uhr III K

neue Waren aller Art zu höchſten
Preiſen Kleffel Alter Markt 23
Gobrauchter Kinderwagen
zu kaufen geſucht
ten mit
Exped d Ztg erbeten

Geſchäftswagen neu oder wenig
gebraucht zu
der Axenlänge und ſonſt alles
Nähere erbittet

Bulgarischen Krieg e Aoltest Spezialgeschätt am Platze

und über die Mobilmachung in Rumänien
mit Lichtbildern

Eintrittskarten a Mk 05 in der Hofmufikalien
udlung Helnrich Hothan Mitglieder des Flotten

Vereins Kolonial Vereins und des Wehrtraft Vereins
Jungdeutſchland erhalten bei Vorlegung der Mitglieds

karten Preisermäßigung

Sonntag G Fohruar N Uhr vormittags
im St Nikolaus Nikolaistr Gr Saal

Monismus oder Kirchenglaube
Referent W Blosstfeldt Leipzig

Redakteur des Monistischen Jahrhunderts

Deutscher Monistendund Ortsgruppe Halle
Freie Diskussion Eintritt 10 PfSt Ulriohskirohe

Montag den 9 Februar abends 81 Uhr
15 Geistliche Abendmusilk

Haljesehe Komponisten,
Ausführende Frank sche Chorvereinigung Sologesang Fräulein
Alma ob Konzert und Oratoriensängerin Leipzig Alt und
Mezzo Streichquartett der Herren Schmidt Resech Witte
Wolff Halle Klavier Herr Hans Raupisch Halle Orgel
Herren Cari Schönberr Leipzig und cand Rebling Halle

Leitung Herr Franz Frank Halle a S
Eintritt 20 Pfg reserv Plätze 50 Pfg inkl Programm

Kartoa nur an den Kirehtürer I

frei bis

Aoutag den 9 Sebruur abends s Uhr
lustigor Abend im Garnevaffs

Marcell Salzer
Einzige letzte Wiederholung des neuen erfolgreichen

Paul Schauseil Co

z Programms zEin vollgepfropfter Beethovensaal hing an Salzers
spottendem witzigen irrlichtelierendem Munde sie
weinten lachten lachten und wollten ihn nicht gehen
lassen nicht nach der Pause und nicht am Schluss Wer
ihn nicht gehört hat nun dem ist nicht mit einer Beschrei
bung zu helfen Er gehe hin und schaue selbst

Germania 28 10 13
Karten zu M 10 10 55 1,05 in der Hofmusikalienhandlung

von Heinrich Hothan Gr Ulrichstrasse
Das lustige Salzerbuch Bd II soeben erschienen

Winterkurort Wintersportplatz Braunlage Oberherz 600 m u d M
Station der Südharzeisenbahn Waelkenried Braunlage direkte Wagen
der Nordhausen Wernigeroder Eisenbahn über Sorge nach Braunlage
Rodelbahn Eisbahn erstkl Sprunghügel Hervorrag Skigelände
1913 14 zwei Winterfeste Preisrodeln usw Prospekte mit Sportpro
Wamm und jede Auskunft durch die Kurverwaltung Tel 40

frauenverein zur Armen Krankenpfege
Vorträge zum Besten des Vereins im Melanchthomanumn

Montag den 9 Februar 1914 abends 6 Uhr pünktlich
H H Roedigererr D H

1 FAChinefſche und indiſche Architektur und Plaftit

mit Lichtbildern
Eintrittskarten für dieſen Vortrag find zu 1 Mk in der Lippert

hen Buchhandlung Max Niemeyer und am Eingange des
Saales zu haben Vorſteher D Wächtler lage

vVorteilhaftes KohlenAugebot
Wir liefern bei ſofortiger Beſtellung Spezial Marke

Beunmna
erſtklaſſiges Brikett

100 2a ntze M O 70 p Ztr 2erzer Mk 72 p Ztr
20 30 Zentner Mk 75 pro Ztr frei Gelaß

Kurt Ströter e Co
Kontor Leipzigerſtr 53 Fernſpr 93

x X

Walthee Wagner Eisleben

Mark 45000000
a Deutsche Schutzgebietsanleihe

für das Rechnungsjahr 1913
unter Bürgschaft des Deutschen Reiches für die Verzinsung und Tülgung

eingeteilt in Stücke von N 5000 M 2000 N 1000 M 500 N 100
mit Zinsgenuss vom 1 Januar 1914 ab

Tilgung beginnend im Rechnungsjahre 1919 mit jährlich zuzüglich ersparterZinsen durch Pariauslosung oder Ankauf verstärkte Tiigung und Geeamtrangi

vom Rechnungsjahre 1928 ad zulässig
Zeichnungspreis 96 50

Anmeldungen zur Zeichnung auf obige Anleihe nehmen entgegen und vermitteln kKosten

Montag den 9 Februar 1914
Vereinigung Hallescher Bankfirmen

B J Baer Bank f Handel u Industrie Filiale Halle a G H Fischer
Frenkel Poetsch Friedmann Co Friedmann Weinstock Ge

Ernst Haassengier Co
verein von Kulisch Kaempf Co Hausbesitzer Bank e G m b Land
schaftliche Bank der Provinz Sachsen H F Lehmann Mitteldeutsche
Privathank Filiale Halle a Peckolt Raake

Saal des Neumarkt Schützenhauses I werbebank e G m b

Gefl Offer
Preis u E 246 an die

Suche einen

Handwagen
kaufen Angabe

t i I R R TKaufe l r n aggSchuhwer Betten Mvbet Stadt Theater
all Art auch gauze Wirtſchafren in Halle

Dir Geh Hofrat M Richards
Fernruf 1181

Freitag den 6 Februar 1914
148 Vorſtellung im Abonnement

4 Viertel
Zum letzten Male

Die Reise um ie Erde
Mit 1 Vorſpiel Die Wette um
eine Million Großes Aus
ſtattungsſtück mit Geſang Tanz
Evolutionen und Aufzügen in

L Schönlicht

Allerfeinſten mildgeſalzenen
I

Pfund nur

Vorzügliche

De Mats Sſlee
nur

F w I Rrause Fiieien

alt in beipzig

5 Abteilungen und 15 Bildern

igung

Hallescher Bank

Robert Rosenberg
Schweinsberg Schröder

Spar unch Vorschussbank Reinhold Steckner Woldemar Thoss

Wir heabſichtigen unſere Grganiſation im Ksnigreich Sachſen zu er
jweitern und ſuchen zu dieſem Zwecke mit

geeigueten Fachlenten in Verbindung zu treten

Teut on a
Versicherungsaktiengesellsch

x w

ß J Pfg

tänzer Bajaderen

I gräber von

von Ennery und Jules Vern
Spielleitung Oberregiſſeur KarlScholling Muſitkaliſche Leitu T
Arno Höhn Jnſpizient S
Tegeder Die Ballett A
ments ſind von der Balctt
meiſterin Adele Stahlberg Wieſt

einſtudiert

Perſonen
Philas Fogg Ferd HTomas Flanagan Kudoi
Walter Ralph Karl Schumann
John Sullivpan E Matthießen
Andrew Stuart Cam Hamme

Fitzlieder des Excentric
git u t t ondong
Fir Detektive eorArchivald Corſtcan ein Thies
reicher Amerlaner

alter FahrToſſepartout Diener r bot
Elu an arl Stahlberg

Margarete Wäſchebewahrerin
aſelbſt Blanda Hoffmann

Aouda Witwe eines
indſchen Rajah Trude Tandar

Nemea ihre Schweſter
Eliſabeth Wundtte

Nakahira eine Sklavin
Frieda Selcho

Cromarty Kapitän auf ein
amerik Kauffahrer E v Weber
Muſtafa Paſcha Gr
von Suez ritz ConradyDer Oberprieſter der Brah
minen Karl SchollingEin Jndianerhäuptling

Camille Hammes
Balanda ein malayiſchesMädchen le SeidelWächter der Fritz OttoPacificbahn gen Jordan
Ein Telegraphen Diener

Richard Born
Pitt Jnh einer Taverne

in San Franzisko Max Linke
Ein Parſe Artur Richter
Ein Gerichtsbeamter P Jungk
Ein Kondukteur Oskar Tegeder
Steuermann Herm Eiſerbeck
Ein Mqgſchiniſt oh Mittaſch
Ein Reiſender aul WernerSergeant Rudolf Wüſtehube
Ein Jndianer Otto KrahlMatroſen Brahminen Diener
des Excentric Clubs Jndianer

Konſtabler Volk des Raiah
Reihenfolge der Bilder

1 Die Wette um eine Million
Ssene Spiel u Leſeſalon des
ExcentricClub in London 2 Am
Kanal von Suez Szene Freier
Platz am Quai des Suezkanals
in Suez 3 Die Witwe desRajah Szene Hütte u indiſche
Landſchaft 4 Auf dem Scheiter
haufen Szene Die Nekropoli s
die Totenſtätte d Rajah Großer
Einzug der Fakire Fackelträger
Bajaderen des Elefanten u der
Aouda 5 Jm Namen des Ge
ſetzes Szene Hotel in Tal
cutta 6 Die Schlangengrotte
in Borneo Szene Phantagſtiſch
gar Felſengrotte anſchlieh
offene Verwandlung Das Feſt
der Königin Rakahira Großes
BallettDivertiſſement Einzugder Königin 7 Huldigung der
Königin durch das Volk Tänsze
und Evolutionen der Straßen

eicebingen
beſchwörerinnen avinnenegren Blumenmädchen
Sklaven ausgeführt von Martha
Hrdel Geſchw Tatjana Sofia
Taubert Lucie Hapke Annv
Granold Lieſel Lohner Hennp
Müller dem Corps de alles und
en Elevinnen Die Goldr San Franzisle

CSzene Das Jnnere einer
verne 9 Der Ueberfall auf der
Pacifichahn Szene Prärie n
Winter Damm der Pacific
bahn 10 Die Rieſentrevppe

See er SuenHenriette S JKajüte 12 Kapitän Foge
Szene Die Kommandobrücke der

13 Bild Ein unverhoffteWiederſehen Szene Das
Meer 14 Ein freiwilliger r
hrecher Ssene Hotel Adel

vier e c Wzeiten auf einmal Feſaal des Ertentric Ciuvb in
London

Beſetzungsänderung vorbehalten

Nach dem 7 u 10 Bild längere
Pauſen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
Anf 72 Ende gegen 105 Uhr

Henriette Verwandlung

Sonnabend den 7 Februar149 Vorſtellung im Abonnement

1 Viertel töten3 Vorſtellung im Novitä
Zyklus

RovitätNovität
Zum 1 Male

Das ouropäisehe Konzert

Luſtſpiel in 3 Akten von Mar

Rooſen cveiVorzugskarten der LiterariſchGaſel ſchaft haben Gültigkeit
Morgen Freitas
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